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Fachbeitrag

 Die Stadt der Zukunft steht vor großen  

Herausforderungen. Der Klimawandel, die  

Energiewende und die Digitalisierung sowie 

der demografische Wandel stehen dabei im 

Vordergrund. Um diese Herausforderungen zu meis

tern, müssen wir mit unseren Ressourcen wie z. B. 

Baumaterialien effizienter umgehen und sind auf  

Innovationen angewiesen. Infolgedessen werden  

neuartige Bauweisen und Produkte vermehrt Einzug 

in die Lebensbereiche des Wohnens und der Mobilität 

halten. Um dem gesellschaftlichen Sicherheitsbe

dürfnis Rechnung zu tragen und sichere Gebäude zu 

gestalten, muss deren Brandverhalten und Gefähr

dungspotenzial erforscht werden. Die Entwicklung 

innovativer Bauweisen, bei der brennbare nachwach

sende Rohstoffe und digital gefertigte Bauprodukte 

eine immer größere Rolle spielen, sowie die Nutzung 

zukunftsrelevanter Produkte innerhalb von Gebäu

den, wie Energiespeicher oder elektrisch betriebene 

Fahrzeuge, kann nur gelingen, wenn die Brandgefahr 

minimiert wird und die Brandeinwirkung effizient und 

präzise vorhergesagt werden kann.

Um innovative Entwicklungen nicht zu hemmen  

und die Brandsicherheit in ausreichendem Maße zu  

berücksichtigen, ist eine interdisziplinäre Zusammen

arbeit erforderlich. Hier setzt das neue Zentrum für  

Jochen Zehfuß, Olaf Riese und Felix Bickert

Das neue Zentrum  

für Brandforschung
Erforschung der Branddynamik  

vom Labor bis zum Realmaßstab

Abbildung 1:  

Forschungsbau ZeBra 

(Stand: August 2022).

Fachbeitrag

  Schutz  Rettung  Sicherheit
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Brandforschung (ZeBra – Fördersumme 16,7 Mio. € 

[1] [2]) an der TU Braunschweig an, in dem  

grundlegende und anwendungsorientierte  

Forschungsarbeiten durchgeführt werden. 

Die experimentellen und numerischen Untersu

chungsmöglichkeiten am entstehenden Zentrum für 

Brandforschung bieten ideale Voraussetzungen, um 

Lösungskonzepte für die vorgenannten Problemstel

lungen zu entwickeln. Ab 2023 stehen mit dem neuen 

Forschungszentrum experimentelle Möglichkeiten 

zur Verfügung, die international ihresgleichen suchen 

(siehe Abbildung 1). 

1 Übergeordnete Forschungsziele

Der Verlauf und die Prognose eines Brandes hängen 

wesentlich von den in ein Gebäude eingebrachten 

Produkten ab. Um die Brandsicherheit zukünftiger 

Gebäude und innovativer Produkte zu gewährleisten, 

müssen das Brand und Brandausbreitungsverhalten 

sowie die Brandeinwirkung auf den Menschen und die 

Konstruktion präzise durch numerische und physika

lische Prognosemodelle vorhergesagt werden kön

nen. Im ZeBra sollen experimentelle Methoden sowie 

numerische Simulationsansätze entwickelt und syste

matische Forschungsarbeiten durchgeführt werden, 

um drei übergeordnete Forschungsziele zu erreichen:

 •  Entwicklung und Validierung experimenteller  

und theoretischer Methoden als wesentliche  

Voraussetzung für die Realisierung brandsicherer 

und ressourceneffizienter Gebäude

Abbildung 2: Übersicht über das  

technische Konzept, die Komponenten 

und Geräte des Advanced FireLab.

 •  Durchführung systematischer Forschungsarbeiten 

zur wissensbasierten Gestaltung und Entwicklung 

optimierter innovativer Produkte im Kontext des 

Brandschutzes 

 •  Substantielle Verbesserung numerischer und  

physikalischer Modelle zur Ermöglichung  

effizienter und belastbarer Brandprognosen

Bisher erfolgt die experimentelle Bestimmung  

belastbarer Eingangsdaten für Prognosemodelle  

und deren Validierung nur im kleinen oder mittleren 

Maßstab. In Brandversuchen zeigt sich, dass die  

Skalierung der Wärmefreisetzungsraten und der  

Freisetzung von Brandgasen und partikeln auf den 

realen Maßstab über diesen Weg schwierig ist,  

wodurch die Belastbarkeit der Prognosen infrage 

gestellt werden kann. 

2 Experimentelle Möglichkeiten  

im Advanced FireLab

Um sich diesem Problem zu stellen und Progno

semodelle entwickeln, kalibrieren und validieren 

zu können, wird im ZeBra eine zentrale Experimen

tiereinheit vorgehalten: das Advanced FireLab  

(siehe Abbildung 2). 

Das Advanced FireLab zur Erforschung der Brand

dynamik und zur Analyse der Brandgase ermöglicht 

die experimentelle Ermittlung sowohl der thermo

physikalischchemischen Materialeigenschaften im 

Kleinmaßstab als auch die in Europa einmalige Erfor

schung des Brandverhaltens 

und die Generierung von 

Brandkennwerten im mitt

leren und Großmaßstab mit 

Wärmefreisetzungsraten bis 

zu 20 MW. Es ist davon aus

zugehen, dass die Nutzung 

der im ZeBra gewonnenen 

Daten zukünftig wesentliche 

Entwicklungen in der Brand

forschung und der Prognose 

von Bränden ermöglicht. 

Im Advanced FireLab ste

hen fünf Kalorimeter (K) zur 

Verfügung:
 •  K1 – Brandleistung bis  

10 kW, ConeKalorimeter 

ISO 5660, Materialproben

 •  K2 – Brandleistung bis 

2,5 MW, Room Corner Test 

ISO 9705, Bauprodukte 

 •  K3 – Brandleistung bis
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Die Autoren haben die grundlegenden Begriffe  
rund um den Wald hier erläutert: CIMOLINO/ 
KESSELSTATT, 2022. Die wichtigsten werden  
einführend wiederholt:
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 • Von brennbarem Material befreiter Randstreifen eines Weges oder einer 
Straße oder um ein Gebäude bzw. um oder unter Infrastruktureinrichtungen.

 • Wird vorbeugend angelegt und ist nur wirksam, wenn er auch regelmäßiger 
Unterhaltung unterliegt. 

 • Sollte im Einsatz immer auf seinen Zustand überprüft werden.
Hinweis: 
(Zeitweise) frei geschlagene Flächen unter Oberleitungen oder  
Seilbahnen etc. sind KEINE sicheren Schutzstreifen, weil hier der Bewuchs 
erst ab einer bestimmten Höhe eingeschlagen wird und Buschwerk bzw. 
Totholz meist belassen wird.

Man kann aber hier oft mit weniger Aufwand als durch den  
gewachsenen Wald schneller einen Schutzstreifen errichten, weil der Be-
wuchs oft schon mit einem Mulcher umgearbeitet werden kann.

W
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n  • Freilegung des Mineralbodens im Einsatz.

 • Wundstreifen sollten ausgehend von Schutzstreifen bzw. neben Wegen 
angelegt werden, weil dies den Aufwand deutlich reduziert!

 • Wird händisch oder mit Maschinen angelegt, in dem man alles Brennbare 
bis hinunter auf den mineralischen Boden entfernt.  
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 • Unterbrechung großer Nadelholzkomplexe durch sturmfeste und wenig 
brandgefährdete Baumarten meist aus Laubholz (keine Birke!).

To
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 • Abgestorbenes Holz (vom kompletten Baum über Teile von Stämmen oder 
Ästen bis hin zu Zweigen mit Rest an Laub oder Nadeln) stehend, liegend, 
aber auch noch abgestorben hängend am Baum. 

 • Aus Gründen des Naturschutzes werden diese Holzteile heute oft nicht 
mehr oder nur zum Teil weggeräumt, solange keine Gefahr davon ausgeht.

Hinweis: In sogenannten naturnahen Wäldern muss derzeit in Deutschland 
mindestens ein Teil, in Naturschutzgebieten alles an Totholz im Wald ver-
bleiben. 
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 • Oberste Schicht des Waldbodens, bestehend aus Waldstreu (abgestorbene 
Nadeln, Blätter und Holzreste). 

 • Bei großer Schichtdicke kann sich ein Bodenfeuer auch IM Boden (im Un-
tergrund) weiterentwickeln. Dieses kann sich so auch unter der Oberfläche 
des Waldbodens ausbreiten und an anderen Stellen auch noch Tage, Wo-
chen oder bei trockenen Mooren in Torfschichten auch noch nach Monaten 
wieder an die Oberfläche kommen.

Ve
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 • Ehemalige oder bestehende Waldfläche wird durch schnellwachsende 
Gräser am Boden überwuchert. 

 • Dadurch werden den Baumkeimlingen Sonnenlicht und Nährstoffe 
entzogen, sodass sie so gut wie keine Chance mehr haben, die Gräser 
zu überwachsen. Gleichzeitig bieten die Gräser z. B. Mäusen eine gute 
Entwicklungsmöglichkeit, die dann wiederum gerade Laubholz schädigen 
können, vgl. BAYERISCHE FORSTVERWALTUNG, 2022.

Abbildung 1a: Un-
gepflegter stehen-
der Holzbestand 
(Stangenholz) mit 
erheblicher Brand-
last am Boden. 
Trockenes Gras 
(Vergrasung) auf 
den lichten Flächen 
und abgestorbenes 
Nadelholz dazwi-
schen (Totholz) 
begünstigen die 
leichte Entzünd-
barkeit und schnel-
le Ausbreitung. 

Abbildung 1b: Gepflegter Bestand mit üblichen älteren Totholz-
mengen in feuchterer Umgebung. Das Totholz wirkt hier wie ein 
Schwamm und selbst ganze Stämme werden in absehbarer Zeit 
zu Humus zersetzt. Natürlich wäre hier auch noch etwas mehr 
Totholz in der Umgebung kein Problem! 

Abbildung 1c: Weitgehend naturbelassener Bergwald, Totholz 
verbleibt im Hang, soweit es die Erschließung (Versorgungs- und 
Wanderwege) nicht behindert. Die Gräser und Latschenkiefern 
können natürlich eine schnelle Brandausbreitung insbesondere 
auf Südhängen begünstigen. Derartige Feuer können insbeson-
dere in trockenen, schneearmen Jahren auch im Spätherbst und 
Spätwinter bzw. Frühjahr auftreten und erfordern eine schnelle 
und zielgerichtete Brandbekämpfung auch mit Unterstützung 
durch Hubschrauber zur Brandbekämpfung und zum Personal- 
sowie Materialtransport. Das Totholz ist in der Menge hier aber 
kein spezielles Problem!

  Schutz  Rettung  Sicherheit
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Ulrich Cimolino und Rudolf Graf von Kesselstatt

Totholz
Ein Beitrag zur Versachlichung aus Sicht der Gefahrenabwehr

Fachbeitrag

 In Deutschland waren die großen Brände in den 
letzten Waldbrandjahren (2018, 2019, 2020 
und 2022) unter anderem durch eine besonders 
erschwerte Erreichbarkeit gekennzeichnet. Sie 

waren vor allem in Munitionsverdachts- oder Natur-
schutzgebieten aufgetreten. Die Entstehung größerer 
Brände war insbesondere begründet durch:
1. Einen erhöhten Totholzanteil in bzw.  

auf diesen Flächen
2. Schlechte Erreichbarkeit der Brände in National-

parks (viele ehemalige Forstwege sind nicht mehr 
befahrbar) und munitionsbelasteten Gebieten 
(Betretungs-/Befahrungsverbote, Verbot des Ver-
lassens der geräumten Wege, im Brandfall zum 
einzuhaltenden Sicherheitsabstand des sich bewe-
genden Feuers bis zu 1 000 m in alle Richtungen)

3. Späte Brandentdeckung. Die schlechte Erreichbar-
keit bedingt oft die spätere Entdeckung, in jedem 
Fall aber die wirksame Bekämpfung und begünstigt 
damit die Ausbreitung.

„Wald“ ist ein komplexes Ökosystem mit vielfältigen 
Leistungen bzw. Nutzen für die Natur und den Men-
schen, vgl. CIMOLINO, 2014. Es gibt ihn in Deutsch-
land aufgrund der geografischen und topografischen 
Besonderheiten vom Alpenraum bis zur Nord- und 
Ostseeküste in völlig verschiedenen Ausprägungen. 
Häufig grenzt er an intensiv genutzte Flächen der 
Landschaft, aber auch an Gebäude oder Infrastruktu-
reinrichtungen. Die Einsatzlagen und die dabei auftre-
tenden besonderen Risiken und Herausforderungen 
unterscheiden sich deshalb i. d. R. sehr deutlich. 

Der gleichwertige Nachwuchs von vollständig  
abgebrannten Flächen dauert von einem Jahr  
(z. B. Getreide, Schilfrohr) bis Jahrzehnte (Nadelwald) 
oder gar viele Jahrzehnte bis Jahrhunderte (ausge-
wachsener Misch-(„Ur“-)wald oder Torfmoor), 
 vgl. CIMOLINO, 2014 und HEEL, 2015.

Der mitteleuropäische, insbesondere der deutsche 
Wald braucht keine Feuer zur natürlichen Regenera-

tion, vgl. CIMOLINO, 2014 und MÜLLER, 2019.  
Brände von großen, bodennahen bzw. auf dem Boden 
aufliegenden Brandlasten (Totholz in Schichten),  
aber auch Bodenbrände (z. B. in trockenen Torf-
mooren) können dagegen im Boden und an dessen 
Oberfläche je nach Brandverlauf sehr hohe Tempera-
turen über längere Zeit verursachen. Glimmende Hu-
musreste bringen auch Tage nach dem eigentlichen 
Brand noch Bodentemperaturen von über 500 °C mit 
sich, vgl. ntv, 2022! In den bisher meist eher langsam 
laufenden Vollbränden in Deutschland kommt es 
unter diesen Bedingungen zu sehr starker Hitzeüber-
tragung bzw. Wärmeleitung in den Boden mit allen 
negativen Folgen für die dort existierende Flora (inkl. 
Keimlinge und oberflächennahes Wurzelwerk) sowie 
Fauna (insbesondere auch oberflächennahe Tiere 
und Bodenbrüter). Diese Tiere sind aber für die Auf-
bereitung der Humusauflage und die Lockerung des 
Bodens wichtig. Es kann daher oft viele Jahrzehnte 
dauern, bis sich ein Wald von so einem intensiven 
Feuer wieder voll erholt hat. Nachgewiesen werden 
können solche Brände oft noch nach einigen  
Jahrhunderten, vgl. HEEL, 2015.

Natürlich kann es auch in Deutschland unter be-
stimmten Bedingungen schnell laufende Bodenfeuer 
geben. Dies trifft v. a. dann zu, wenn die Vegetation 
am Boden aus leicht brennbaren trockenen Gräsern, 
lockerem Strauchwerk, dünnem Totholz in größeren 
Mengen besteht, sich der Brandort am Hang befindet 
bzw. vom Wind getrieben wird. Ein Beispiel für ein 
schnell laufendes Feuer wurde in der Gohrischheide 
(Sachsen bzw. ein Teil auch in Brandenburg) im Juni/
Juli 2022 zufällig von Wildkameras dokumentiert. 
Die schnelle Brandausbreitung war mit für die große 
Brandfläche von am Schluss über 800 ha verantwort-
lich! Das Feuer lief so schnell, dass z. T. die Einsatz-
kräfte unter Zurücklassung von Teilen der Ausrüstung 
flüchten mussten. Im weiteren Einsatzverlauf wurden 
auch frisch geschaffene Wundstreifen überlaufen,  
vgl. Blaulicht-Magazin, 2022.

Totholz ist normalerweise und unbestritten ein wichtiger Bestandteil im  
Ökosystem „Wald“ – kann aber unter bestimmten Bedingungen ein gefährlicher 

Beschleuniger hin zu unbeherrschbaren Großfeuern werden

46    vfdb  1 · 2023                                                                                      

Mitteilungen

Sarah-K. Hahn, Paul Geoerg, Pascal Schmitz, Dirk OberhagemannForschungsprojekte Tätigkeitsbericht Team Forschung 2022

 A 
ktuell verantwortet Team Forschung  drei Verbundforschungsvorhaben  auf nationaler Ebene:  •  BRAWA – Kulturgut bewahren durch Helfermo-tivation und geringe Brandwahrscheinlichkeiten: Ein Schwerpunkt der Arbeiten liegt im Bereich der 

Analyse und des Aufbaus der Nutzerakzeptanz, der 
Betrachtung der rechtlichen Aspekte und der Gefährdungs-analyse. Im Rahmen der Mitar-beit in einer BBK Bund-Länder Arbeitsgruppe „Notfallvorsorge Kulturgut“ wurde ein Positi-onspapier zum Risiko- und Krisenmanagement in Kulturgut bewahrenden Einrichtungen erstellt. Das Papier ist auf der vfdb-Homepage abrufbar. Bezüglich der 

rechtlichen Aspekte wurde ein interner Bericht „Rechtliche Aspekte des Helferkonzeptes“ erstellt. •  ResKriVer – Kommunikations- und Informations-plattform für resiliente krisenrelevante Versorgungs-
netze: Der Fokus lag in der Akquise, Aufbereitung und Analyse von Informationen entlang der gesam-ten Supply Chain von Produkten, die für Services der zivilen Gefahrenabwehr notwendig sind. Die Datenspenden zahlreicher kooperativer und persön-

licher Mitglieder der vfdb (Bestelldaten, Lieferzeiten, 
Lagerbestände, Transportrouten, …) werden derzeit 
für die Analyse komplexer Lieferketten aufbereitet. 
Weitere Datenspenden sind willkommen (geoerg@vfdb.de). Nach der Aufbereitung werden die anony-misierten Informationen den vfdb-Mitgliedern zur weiteren Verwendung zugänglich gemacht.  •  SEE-2L – Sicherheit elektrochemischer Energiespei-cher in Second-Life-Anwendungen: Der Großver-suchsstand auf dem Testgelände der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist aufgebaut und 

erste Versuche wurden abge-schlossen. Für Schulungszwecke wurde zudem ein mobiler Ver-suchsstand angefertigt. Weitere Resultate zu Gasfreisetzungen aus Lithium-Ionen-Batterien sind veröffentlicht und auf der vfdb-Homepage verlinkt. Entsprechend den Ergebnissen der im Projekt durchgeführten Umfrage wurden mit der Plattform Elektroenergie-speicher und der Ad-hoc-Arbeits-gruppe Erfahrungsaustausch@vfdb: Elektroenergiespeicher Möglichkeiten zum Expertenaus-tausch geschaffen. 

Positionspapier

Resultate zu  
Gasfreisetzungen

Plattform  
Elektroenergiespeicher  

Neuer Großversuchsstand im Projekt SEE-2L auf dem Testgelände 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung in Betrieb  
genommen; getestet wurden zunächst Module bis 7 kWh:  
Innenansicht: Beginn des Durchgehens eines thermisch überlasteten 
Moduls (links), Außenansicht: aufschlagende Containertüren  
infolge des Durchgehens eines Moduls (rechts).  Quelle: BAM
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ment-Projekte ResKriVer, Spell, CoyPu, PAIRS und 
DAKI FWS beteiligt. Weitere Statements konnten beim Future Talk des Virtuell Fires Congress 2022 
gesetzt werden. 

2022 wurden von Seiten der vfdb ein nationales 
und ein EU-Forschungsprojekt abgeschlossen:  •  A-DRZ – Aufbau des Deutschen Rettungs- robotik-Zentrums: Es wurde ein „lebendiges“ Kompetenzzen-trum für Rettungsrobotik auf-gebaut. Schwerpunkte der vfdb lagen in den Bereichen Netz-werk- und Öffentlichkeitsarbeit sowie in der Standardisierung. In diesem Jahr wurde hierzu das Merkblatt 13-07 „Leistungsparameter  von und Auswahlhilfen für Drohnen“ herausge-bracht, das im vfdb-Webauftritt abrufbar ist. •  EU FireStat – Closing data gaps and paving the way for pan-European fire safety efforts: Der Abschlussbericht ist auf der vfdb-Homepage verlinkt. Er gibt einen Überblick über die Situa-tion der Verwaltung von Brand-schutzstatistiken in Europa und weltweit. Außerdem werden potenzielle Wege für eine weitere Harmonisierung 

und länderübergreifendes Lernen aufgezeigt.Darüber hinaus hat sich Team Forschung im Jahr 
2022 im Projekt ForAn – Forschungsnetzwerk deut-
scher Anwender eingebracht. 

Forschungsinformation und -transferFür den Transfer sowie den Austausch mit Anwender*innen und Forschenden wurden Veranstal-
tungen ausgerichtet und an weiteren Veranstaltungen 
teilgenommen. 

Bei der INTERSCHUTZ 2022 hat sich Team  Forschung auf Themeninsel 7 des vfdb-Stands  präsentiert und seine Forschungsprojekte auf  Themeninsel 3 ausgestellt. Auch die realen Einsatz-
kapazitäten aus dem Projekt A-DRZ wurden auf der 
INTERSCHUTZ sowie auf der diesjährigen Jahresfach-
tagung mit dem Schwerpunkt des Drohneneinsatzes 
präsentiert. In Verbindung mit dem Projekt ResKriVer 
wurde der erste Praxisdialog@vfdb live auf der  INTERSCHUTZ zum Thema „Versorgung in Krisen-zeiten: Wir müssen reden – und handeln!“ gestaltet. 

Darüber hinaus hat sich Team Forschung an zahl-reichen Informationsmaterialien, z. B. dem  Sonderheft zur Forschung, beteiligt. Mit einem Stand auf den Tagen der Digitalen  Technologien 2022 des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz und durch die Teilnahme 
an der dortigen Podiumsdiskussion konnte weitere 
Transfer- und Netzwerkarbeit geleistet werden.  Neben Vor-Ort-Veranstaltungen war Team Forschung 
als Ausrichter an der digitalen Konferenz „Vernetztes 
Krisenmanagement 2022“ der fünf Krisenmanage-

Merkblatt 13-07

Abschlussbericht

Team Forschung auf dem vfdb-Stand auf der INTERSCHUTZ 
2022: Ausstellung auf Themeninsel 7 (links),  Praxisdialog@vfdb mit dem Projekt ResKriVer „Versorgung  
in Krisenzeiten: Wir müssen reden – und handeln!“ (rechts).

Des Weiteren wurde eng mit dem Bereich Kommunikation zusammengearbeitet und so regelmäßig über die Aktivitäten von Team Forschung in den so-zialen Medien der vfdb sowie in Fachzeitschriften berichtet. Die wissenschaftlichen Publikationen von Team Forschung sind über die vfdb-Homepage abrufbar.

Team Forschung unterwegs: Info-Stand auf den Tagen  
der Digitalen Technologien 2022 des Bundesministeriums  
für Wirtschaft und Klimaschutz.  

Quelle: Felix Zinsius

Wissenschaftliche Publikationen
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Zahlungsbedingungen:  
Es gelten unsere AGB, siehe Seite 8.  

Bankverbindung:  
Sparkasse Ulm 
IBAN: DE56 6305 000 000 000 90917 
BIC: SOLADES 1ULM 
St.-Nr.: 28/88/030/10409 
UST-ID-Nr.: DE 147041097

Format Breite x Höhe s/w* 2-farbig* 4-farbig*
1/1 Seite 188 x 243 mm 1.750,-- 2.390,-- 3.025,-- 

2/3 Seite – Querformat 188 x 160 mm 1.300,-- 2.060,-- 2.820,-- 

1/2 Seite – Hochformat
– Querformat

 90 x 243 mm
188 x 120 mm 1.000,-- 1.600,-- 2.200,-- 

1/3 Seite – Hochformat
– Querformat

 60 x 243 mm
188 x  80 mm   880,-- 1.430,-- 1.980,-- 

1/4 Seite – 2-spaltig (Würfel)
– Querformat

 90 x 120 mm
188 x  60 mm   770,-- 1.310,-- 1.850,-- 

Alle Preise in Euro/Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer im Inland

Zeitschriftenformat:  
210 mm breit x 280 mm hoch

Verarbeitung:  
Klebebindung

Satzspiegel:  
188 mm breit x 243 mm hoch

Farben nach Euroskala,  
Sonderfarben auf Anfrage

AE-Provision: 15 %

Sonderplatzierungen/ 
Platzierungszuschläge: 
Wir erheben 15 % Aufschlag bei
O fest zugesagten Platzierungen
O Platzierung einer Anzeige  

im 1/1-Format auf den  
Umschlagseiten 2 und 4

Stellenanzeigen:  
Stellengesuche 15 % Rabatt 
Chiffregebühr € 20

Rabatte:  
Bei Abnahme innerhalb eines Insertionsjahres 
(Beginn mit dem Erscheinen der ersten Anzeige)

Malstaffel: Mengenstaffel:
2-maliges Erscheinen   5 % 2 Seiten   5 %
3-maliges Erscheinen   7 % 2,5 Seiten   7 %
4-maliges Erscheinen 10 % 3 Seiten  10 %

*Preise für Formate im Satzspiegel; Anzeigen im Anschnitt + 10 % Aufschlag. 
Sonderformate auf Anfrage!

Anzeigenpreise und -formate

Kombinations-Rabatt: Sparen Sie durch den Kombinations-Rabatt  
von 15 % auf einer Schaltung in vfdb und dem Feuerwehr-Magazin.  
Der Rabatt wird ausschließlich auf Ihre Schaltung in vfdb angerechnet.

Interessiert?  
Ich berate Sie gern.
Ulrike Groß, Telefon: +49 4104 690446, E-Mail: gross@ebnermedia.de
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Beilagen: (lose eingelegt)
O	Maximale Beilagengröße  

20,5 x 27,8 cm 
O	Mindestformat ist Postkartengröße 

14,8 x 10,5 cm
O	Preise bis 25 g Gesamtgewicht  

€ 135 pro Tausend zuzüglich  
50 € Postgebühr

O	Teilbeilage nach PLZ möglich 
O	Selektionspauschale € 90

Lieferanschrift für Beilagen:  
Mit Lieferschein und exakter Menge  
sowie Angabe des Titels und der Ausgabe  
bitte direkt an unsere Druckerei senden.

Silber Druck oHG 
Ansprechpartner: Lucas Silber 
Otto-Hahn-Straße 25, 34253 Lohfelden 
Telefon:  +49 561 52007-34 
Telefax:  +49 561 52007-20 
E-Mail: lucas.silber@silberdruck.de 
www.silberdruck.de

Liefertermin für Beilagen:  
Beilagen müssen gedruckt 14 Tage vor dem 
Erscheinungstermin der jeweiligen Ausgabe 
bei unserer Druckerei eintreffen.
Bis zum Anzeigenschluss benötigen wir 
die Größe und das Gewicht einer einzelnen 
Beilage.

Muster:  
Bitte senden Sie parallel  
jeweils 1 Muster der Beilage  
an die Mediaberatung Print:  
Ulrike Groß, Große Straße 52,  
21465 Reinbek

Beilagen und technische Zusatzkosten werden nicht rabattiert.

Sonderwerbeformen O Termine

Termine
2023

Ausgabe/Heft Erscheinungstermin Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss
01/2023 06.02.2023 06.01.2023 13.01.2023
02/2023 08.05.2023 06.04.2023 14.04.2023
03/2023 07.08.2023 07.07.2023 14.07.2023
04/2023 06.11.2023 06.10.2023 13.10.2023
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Doppelseite
M = Im Satzspiegel: 396 x 243 mm
M = Im Anschnitt: 420 x 280 mm*

1/1 Seite 
M = Im Satzspiegel: 188 x 243 mm
M = Im Anschnitt: 210 x 280 mm*

1/2 Seite quer
M = Im Satzspiegel: 188 x 120 mm
M = Im Anschnitt: 210 x 140 mm*

1/4 Seite quer
M = Im Satzspiegel: 188 x 60 mm
M = Im Anschnitt: 210 x 80 mm*

1/3 Seite quer
M = Im Satzspiegel: 188 x 80 mm
M = Im Anschnitt: 210 x 100 mm*

1/2 Seite hoch
M = Im Satzspiegel: 90 x 243 mm
M = Im Anschnitt: 102 x 280 mm*

1/3 Seite hoch
M = Im Satzspiegel: 60 x 243 mm
M = Im Anschnitt: 72 x 280 mm*

1/4 Seite, 2-spaltig
M = Im Satzspiegel: 90 x 120 mm
M = Im Anschnitt: 102 x 140 mm*

2/3 Seite quer
M = Im Satzspiegel: 188 x 160 mm
M = Im Anschnitt: 210 x 180 mm*

Die technischen 
Angaben für Ihre 

Daten übermittlung  
finden Sie auf 

der Folgeseite!

Anzeigenformate im Überblick

* Bitte rundherum zusätzlich eine Beschnittzugabe von 3 mm je Seite anlegen!  
Beispiel: Eine 1/1 Seite im Anschnitt inklusive Beschnittzugabe hat ein Datenformat von 216 x 286 mm.

MM = Anzeigenformat im Satzspiegel
MM = Anzeige im Anschnitt/Heftformat
 = Anzeige mit Beschnittzugabe

im Satzspiegel
188 x 243 mm

im Anschnitt
210 x 280 mm

mit Beschnittzugabe
216 x 286 mm
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Druckunterlagen: 
Bitte senden Sie per Fax an +49 421 701894 oder per E-Mail vfdb@medienhaven.de 
folgende Informationen:
• Name des Kunden oder der Agentur
• mit Angabe der Telefonnummer und E-Mail des technischen Ansprechpartners
• Ausgabe und Titel, in welchem Ihre Anzeige erscheinen soll.

Technische Angaben
In den folgenden Richtlinien geben wir Ihnen Informationen für die korrekte Weitergabe  
von digitalen Anzeigendaten. Bei der heutigen, vollständig digitalen Prozesskette in der  
Magazinproduktion ist ein geregeltes Datenhandling notwendig. 

Technische Vorgaben:
• Programme:  MAC: Indesign, Illustrator, Photoshop 

PC: Indesign, Photoshop
• Bilder und Grafiken: müssen vierfarbig in CMYK und nicht in RGB angelegt sein. Bitte binden Sie  

bei eps-Dateien alle benötigten Schriften ein oder wandeln Sie den Text in  
Zeichenwege. Schwarze Schrift bitte mit 100 % anlegen, nicht 4-farbig.

• Beschnitt:  Um zu vermeiden, dass Schrift- oder Bildelemente ungewollt in den Beschnitt  
geraten, halten Sie bitte an allen vier Seiten 10 mm Abstand zum Heftrand ein.

• Datenkomprimierung: SIT, SITX, SEA (MAC); ZIP (PC)
• Dateiformat: PDF X3  oder  PDF X4 

Profil: ISO Coated v2
• Ausdruck:  Senden Sie uns bitte unbedingt einen Farbausdruck oder  

verbindliches Proof mit FOGRA-Keil mit.
• Datenübermittlung:  DVD, CD-ROM, USB-Stick; Fax +49 421 701894 (nur bei reinen Textanzeigen) 

E-Mail: vfdb@medienhaven.de

Bei Übertragungsproblemen 
wenden Sie sich bitte an  
Frau Heide Rüdiger 
Telefon +49 421 7266017 
E-Mail: vfdb@medienhaven.de
Postadresse:  
Medienhaven GmbH  
Vor dem Steintor 34 
28203 Bremen

Datenübermittlung

Stornierung 
l Kostenfrei kann bis zum  

Anzeigenschluss (siehe Seite 5) 
storniert werden. 

l	25 Prozent der Anzeigenpreise 
berechnen wir, wenn zwischen 
Anzeigenschluss und Druck-
unterlagenschluss storniert wird. 

l	50 Prozent der Anzeigenpreise 
werden fällig, wenn nach Druck-
unterlagenschluss storniert wird. 

Bei nicht fristgerechter Druck- 
unterlagen-Anlieferung werden  
technische Gebühren fällig.
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Geschäftsbedingungen

1. Ausschließlicher Geltungsbereich, Zusicherung
1.1 Die Ebner Media Group GmbH & Co. KG, Karlstraße 3, 
89073 Ulm (nachfolgend „Verlag“ genannt) vermarktet im 
eigenen Namen und auf eigene Rechnung für die für von ihm 
verlegten Zeitungen und Zeitschriften Anzeigen.

1.2 Für alle Vertragsverhältnisse zwischen dem Verlag und 
dem werbungstreibenden Verlagspartner (nachfolgend „Auf-
traggeber“ genannt) über die Schaltung von Anzeigen gelten 
ausschließlich die nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Die Geltung etwaiger allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen des Auftraggebers ist ausdrücklich ausgeschlos-
sen, auch wenn der Verlag im Einzelfall nicht widerspricht.

1.3 Der Verlag sichert zu, die Vorgaben des Gesetzes zur Re-
gelung eines allgemeinen Mindestlohns (MiLoG) einzuhalten. 
Dies gilt auch, soweit der Verlag andere Unternehmer mit der 
Erbringung von Werk- oder Dienstleistungen beauftragt.

2. Leistungen; Abruf von Anzeigen; Erfüllung
2.1 „Anzeigenauftrag“ im Sinn dieser Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der 
Verbreitung.

2.2 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb 
eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rah-
men eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner An-
zeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres 
seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die 
erste Anzeige innerhalb dieses Jahres abgerufen und veröf-
fentlicht wird.

2.3 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb 
der vereinbarten bzw. der einjährigen Frist nach Ziff. 2.2 auch 
über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

2.4 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der 
Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbe-
schadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied 
zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnah-
me entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Er-
stattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt 
im Risikobereich des Verlages beruht.

3. Berechnung der Abnahmemengen
3.1 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-
Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Milli-
meter umgerechnet.

3.2 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärter-
maßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift ver-
öffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag 
eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss 
mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise 
nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der 
jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrück-
lichen Vereinbarung bedarf.

3.3 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei 
Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. 
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht 
als Anzeigen erkennbar sind, können als solche vom Verlag 
mit dem Wort »Anzeige« deutlich kenntlich gemacht werden.

4. Ablehnungsbefugnis des Verlags; Beilagenaufträge
4.1 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzel-
ne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses - und Beilagenauf-
träge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsät-
zen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Ge-
setze oder behördliche Bestimmungen verstößt. Dies gilt auch 
für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder 
Vertretern aufgegeben werden.

4.2 Beilagenaufträge sind für den Verlag nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten, werden unter Vorbehalt angenom-
men. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber 
unverzüglich mitgeteilt.

5. Pflichten des Auftraggebers
5.1 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftrag-
geber verantwortlich. Bei fernmündlich erteilten Anzeigen-
aufträgen, Termin- und Ausgabeänderungen, Textkorrekturen 
und Abbestellungen übernimmt der Verlag für Übermittlungs-
fehler keine Haftung. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz 
an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche 
Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen ge-
gebenen Möglichkeiten.

5.2 Abbestellungen müssen schriftlich erfolgen. Bei Abbestel-
lung einer Anzeige kann der Verlag die entstandenen Satzko-
sten berechnen.

5.3 Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Kosten der Veröf-
fentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche 
Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen 
und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. 
Dies gilt nur für den Fall, dass der Verlag verpflichtet ist, die 
Gegendarstellung abzudrucken.

5.4 Konkurrenzausschluss kann nicht gewährt werden. 
Platzierungswünsche werden vorbehaltlich der Unterbrin-
gungsmöglichkeit berücksichtigt. Änderungen bisheriger 
Platzierungen behält sich der Verlag aus umbruchtechnischen 
Gründen vor, sie berühren nicht die Gültigkeit des Auftrages. 
Ebenso behält sich der Verlag vor, Branchen-Bezeichnungen 
zu ändern.

5.5 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleser-
lichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine ein-
wandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine 
ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist 
die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftrag-
geber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigma-
chung des Auftrags.

6. Haftung durch den Verlag
Der Verlag haftet unbeschränkt für durch seine gesetzlichen 
Vertreter oder leitenden Angestellten verursachte Schäden 
sowie für vorsätzlich verursachte Schäden sonstiger Erfül-
lungsgehilfen, bei einer fahrlässigen Pflichtverletzung auch für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. Der Verlag haftet für Produkthaftungsschäden 

entsprechend der Regelungen im Produkthaftungsgesetz. Der 
Verlag haftet für durch seine gesetzlichen Vertreter oder lei-
tenden Angestellten verursachte Schäden aus der Verletzung 
von Kardinalpflichten; Kardinalpflichten sind die wesentlichen 
Pflichten, die die Grundlage des Vertrags bilden, die entschei-
dend für den Abschluss des Vertrags waren und auf deren 
Erfüllung der Lizenznehmer vertrauen darf. Wenn der Verlag 
diese Kardinalpflichten leicht fahrlässig verletzt hat, ist seine 
Haftung auf den Betrag begrenzt, der für den Verlag zum Zeit-
punkt der jeweiligen Leistung vorhersehbar war. Der Verlag 
haftet für den Verlust von Daten nur bis zu dem Betrag, der bei 
ordnungsgemäßer und regelmäßiger Sicherung der Daten zu 
deren Wiederherstellung angefallen wäre. Eine weitere Haf-
tung des Lizenzgebers ist dem Grunde nach ausgeschlossen.

7. Probeabzüge; Berechnung
7.1 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag be-
rücksichtigt, dass dies ihm innerhalb der bei der Übersendung 
des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt wird.

7.2 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so 
wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruck-
höhe der Berechnung zugrunde gelegt.

8. Rechnung; Verzug; Anzeigenbeleg
8.1 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird 
die Rechnung sofort, möglichst aber vierzehn Tage nach Ver-
öffentlichung der Anzeige übersandt.

8.2 Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersicht-
lichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu be-
zahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungs-
frist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

8.3 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie 
die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zah-
lungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags 
bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzei-
gen Vorauszahlung verlangen.

8.4 Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsun-
fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch 
während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erschei-
nen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrags 
und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen.

8.5 Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen An-
zeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages 
werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige 
Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Be-
scheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Ver-
breitung der Anzeige.

9. Kosten; Preisminderung
9.1 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern 
und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich ver-
einbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

9.2 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss 

über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit 
der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der 
Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche 
Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die 
durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenen-
falls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des 
vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Aufla-
genminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berech-
tigter Mangel, wenn sie

O bei einer Auflage bis zu 50 000 Exemplaren 20 %
O bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren 15 %
O bei einer Auflage bis zu 500 000 Exemplaren 10 %
O bei einer Auflage über 500 000 Exemplaren 5 %

beträgt.

Darüber hinaus sind bei den Abschlüssen Preisminderungsan-
sprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber 
von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gege-
ben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
zurücktreten konnte.

10. Chiffre-Anzeigen; Unterlagen; Aufbewahrung
10.1 Bei Chiffre-Anzeigen wendet der Verlag für die Verwah-
rung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und 
Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen 
Postweg weitergeleitet.

10.2 Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne 
dazu verpflichtet zu sein. Briefe, die das zulässige Format DIN 
C 4 (Gewicht 500g) überschreiten sowie Waren-, Bücher-, 
Katalogsendungen und Päckchen, sind von der Weiterleitung 
ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegenahme und Weiterleitung kann dennoch ausnahms-
weise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber 
die dabei entstehenden Kosten/Gebühren übernimmt.

10.3 Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des 
Auftraggebers

O das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschal-
tung von Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken 
zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anprei-
sungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht 
verpflichtet.

O Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewah-
rung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrags.

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand;  
anzuwendendes Recht
11.1 Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlichrechtlichen 
Sondervermögen ist Erfüllungsort und Gerichtsstand der Sitz 
des Verlages. Der Verlag ist aber auch berechtigt bei dem für 
den Sitz des Auftraggebers zuständigen Gericht zu klagen.

11.2 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts.

Die AGB sind auch online abrufbar unter  
http://www.ebnermedia.de/agb/print/d/


